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Utopie — leider!

Knabe: Vater,
Utopie?

Vater: Ein idealer, kaum je zu ver-
wirklichender politischer Zustand. Etwa
so: Die UNO ftritt zusammen, und die
Sieger bringen ein Angebot ihrer Ver-
zichte mit, nicht eine Liste der Forde-
rungen, die zu neuen Konflikten fiihren.
Sie uberbieten sich in ihren Beitrdgen
fir einen dauerhaften Frieden. Jeder
grolie Staat hélt es fir unter seiner
Wiirde, den kleinen gegeniiber seine
Macht auszuniitzen, sie zu bevormun-
den und zu lbervorteilen.

Die Kanonenhandler handeln wieder
mit Butter. Deutschland &ndert die Na-
tionalhymne ab. In der ganzen Welt
werden nur noch die Friedenshelden
gefeiert. In lalien wird der letzte
Schmuggler beerdigt.

Die gefshrliche Tiire der Verhand-
lungen, die in den letzten Jahren zu
stindigen Bulletins iber den Grad ihres
Offenstehens veranlafite, wird ausge-
héngt. Die Zeitungen werden Vorbilder

was ist das, eine

ST.GALLEN
Tel. 25801
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des Taktgefiihls und der Beschwich-
tigung.

Niemand wirft der Schweiz mehr vor,
dafy sie Deutschland nicht den Krieg
erklart habe, und daff sie den Deut-
schen nicht besser aufpafite... Nicht
einmal die Groffmachte! Stalin laht aus-
richten: der eiserne Vorhang wird nur
noch vor der Vergangenheit herunter-
gelassen, die Franzosen versprechen,
ihren nachsten Ministerprasidenten das
25jahrige Amtsjublidum feiern zu las-
sen und die Englénder geloben, das
Wasser der Weltmeere nicht mehr rest-
los auf ihre Miihle zu lenken. Die
Amerikaner schaffen das Wort «bu-
siness» ab. Wer Ordnung und Unbe-
stechlichkeit sehen will, reist in den
Balkan. Die Schweizer ....

Mutter (mitten im Gesprach herein-
gekommen): Erzdhl ihm doch keinen
Blédsinn, Karl!

Knabe: Er erklart mir ja blofs, was
eine unmégliche Utopie ist.

Mutter (befriedigt): Ahal A.W.

Hand in Hand

gehen die Qualitdten der
Kilche und des Kellers.
Der Gast ist befriedigt.
Direkt am Bahnhof

Aarau Hotel Aarauerhof
Restaurant Feldschldfichen-Bier

Tel. 23971 Inhaber: E. Pfliiger-Dietschy

Gleiches Haus: Salinenhofel Rheinfelden
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Aus Schilleraufsdtzen

Mein Vater arbeitet in der Fabrik
und macht Wolle in die Kisten.

Der Fahnrich flatterte mit der Ver-
einsfahne durch das Dorf.

Dann kamen wir in eine Halle. Da
stand ein Mann und zog den Waffen-
rock an, der ein Lied gesungen hat.
(Landi-Erinnerung.)

Im Zuge jauchzten wir und taten wie
die Schweine,

Als wir das Léwendenkmal besungen
und gegessen hatten, gingen wir auf
den Bahnhof. Daku.

Von der V-Day-Feier in London

Wahrend der Parade der Truppen.
Ein hocherfreuter Englénder auf der
Tribine zu seinem ihm zur Rechten
sitzenden General: «Bravo, bravo, eine
Delegation der Schweizer-Kolonie!»

Der General: «Iich kann mich nicht
erinnern, wann wir diese Kolonie be-
freiten.»

(Fasch Wiwa.) C.W.

Altpapier

auch heute noch
sammeln

Hiindlern oder Schule abgeben



	Verhältnisse

